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Mögliche Abschlüsse:
BSc., Dipl.-Ing., Dr. mont.

Studiendauer:
7 Semester Bachelorstudium, 3 Semester 

Masterstudium, 6 Semester Doktorat

Schwerpunkte:
Rohstoffgewinnung, Hohlraum- und Tun-

nelbau, Vermessungs- und Markscheidewesen, 
Aufbereitung und Veredlung mineralischer 
Rohstoffe, Entwicklung und Herstellung 

von Baustoffen, Keramiken und feuerfesten 
Materialien

Studiengangsbeauftragter:
Univ.Prof. Dipl.-Ing. Dr. Peter Moser

birgit.knoll@unileoben.ac.at

rohstoffingenieurwesen
Bachelorstudium
Das Bachelorstudium befasst sich in den ersten vier Semestern 
mit der Vermittlung einer allgemeinen technischen Grundlagen-
ausbildung. In den darauf folgenden drei Semestern beinhaltet das 
Bachelorstudium eine breite Fachausbildung, die den gesamten 
Bereich vom Abbau fester mineralischer Rohstoffe, über die Auf-
bereitung und Veredlung, bis hin zur Produktion von Baustoffen 
und keramischen Erzeugnissen, sowie den Tunnelbau abdeckt.
Masterstudium
Auf das Bachelorstudium Rohstoffingenieurwesen aufbauend 
kann in den beiden dreisemestrigen Masterstudien Rohstoffge-
winnung und Tunnelbau oder Rohstoffverarbeitung in einer Reihe 
von verschiedenen, frei wählbaren Ausbildungsschwerpunkten 
weiterstudiert werden. Die Masterstudien umfassen zwei Seme-
ster an fachspezifischen Lehrveranstaltungen. Das dritte Semester 
ist für die Anfertigung einer Masterarbeit vorgesehen.

Masterstudium Rohstoffgewinnung und Tunnelbau �
Es bietet eine technisch-wissenschaftliche Ausbildung in einem 
der wählbaren Studienschwerpunkte:
Rohstoffgewinnung behandelt den Abbau mineralischer Rohstoffe 
über und unter Tage, Vortriebs- und Gewinnungsmaschinen, Mi-
neralwirtschaft, Rekultivierung der durch die Rohstoffgewinnung 
beanspruchten Landoberfläche, sowie Management von Rohstoff-
projekten. Geotechnik, Geoinformatik & Tunnelbau befasst sich 
vertieft mit der geotechnischen Erkundung, der Planung und der 
Errichtung von Untertagebauwerken einschließlich der zugehö-
rigen Bereiche aus der Vermessung, des geotechnischen Messens, 
der Geoinformation, des Bauvertragswesens und des Baumanage-
ments. Raw Materials and Energy Systems befasst sich mit der 
Gewinnung von Energierohstoffen, der Energienutzung, sowie 
Fragen der Energieerzeugung und -versorgung. Dieser Ausbil-
dungsschwerpunkt wird in Form eines gemeinsamen Diploms mit 
der École Nationale Superieure des Mines de Paris angeboten.

Masterstudium Rohstoffverarbeitung �
Dieses Masterstudium bietet eine technisch-wissenschaftliche 
Ausbildung in einem der wählbaren Studienschwerpunkte:
Aufbereitung und Veredlung behandelt das Verarbeiten von pri-
mären und sekundären Rohstoffen zu qualitativ hochwertigen 
Produkten mittels aufbereitungstechnischer – also physikalischer 
bzw. chemischer – Verfahren. Dazu zählen das Zerkleinern, das 

Klassieren, das Sortieren, das Entwässern, das Entstauben, das Stü-
ckigmachen und das Laugen. Baustoffe und Keramik führt die Ausbil-
dung auf dem Gebiet der nichtmetallischen anorganischen Bau- und 
Werkstoffe (Baustoffe, Bindemittel, Feuerfestbaustoffe, Keramik und 
Glas) fort. Mineral Processing and Energy Systems befasst sich mit 
der Aufbereitung von Energierohstoffen, der Energienutzung, sowie 
Fragen der Energieerzeugung und -versorgung. Dieser Ausbildungs-
schwerpunkt wird in Form eines gemeinsamen Diploms mit der École 
Nationale Superieure des Mines de Paris angeboten.
Qualifikationsprofil/Arbeitsbereiche
Als leitende Ingenieure in der Rohstoffproduktion, bei Bauunterneh-
men, in der Baustoff-, Feuerfest- und Keramikindustrie, im Anlagen-
bau, im Tunnelbau sowie in der Forschung.

Dipl.-Ing. Sigrid Weinhardt, Holcim 
AG Schweiz: „Meine Ausbildung in Le-
oben hat mir eine breite Wissensbasis 
geboten und dadurch stehen mir alle 
Möglichkeiten im Berg- und Bauwesen 
offen. Das Studium lehrte mich flexibel, 
offen und fächerübergreifend zu denken 
und stellt für mich das perfekte Sprung-
brett in die Arbeitswelt dar.“
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